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Wafjertransport nicht zu coneurriren vermag. Auf erftere find die Forfte des nördlichen

umd nordweftlichen Theiles des Landes, welche von den flößbaren Wafferftraßen abjeits

gelegen find und ihr Holz direct per Bahıı nad) Deutjchland erportiren, angewiefen. Im

jüdlichen Theile des Landes werden die Bahnen nur zur Zufrachtung von Langholz zu

den flößbaren Flüffen und zur Verfrachtung von Schnittmateriale und Brennholz nach

Wien, jeltener nach Prag benügt. Der Nußholgabjak gravitirt demnach, zumeift im Wege
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"Das Jagdichloß „Tirolerhaus” auf der Domäne Vorlift.

de3 Elbehandels, nad) Norddeutichland und find Prag, jowie

Hermöfretichen die bedeutendften Stapelpläße für den Holz

erport. Begünftigt durch die Communicationsverhäftniffe und den Nubholzabjak it die

Ausnüsung der Forftproducte eine Nusholzwirthichaft im wahren Sinne des Wortes zu

nennen. Bau-, Klob- und Grubenhölzer, Schiffsbordenftämme, Schiffsfrümmen, Eifen-

bahnschwellen, Hopfenftangen und die verjchiedenartigften Geräthhölzer werden mit

peinficher Sorgfalt im Schlage ausgehalten und nır der ander? nicht verwerthbare

Abfall Fällt ins Brenuhoß.

Die böhmischen Holzarbeiter laffen fich in zwei ganz verschiedene Kategorien

trennen. Der im Gebirge angefiedelte Holzhauer allein ift Holzarbeiter vom Fadı.
BRS

 


